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TITELTHEMA

Gesundheitspolitik  
vor der Wahl
Was die Gesundheitspolitik angeht, so steht im Wahlkampf die  
Systemfrage im Vordergrund. Damit einher geht die Frage, ob das  
deutsche Gesundheitssystem in Zukunft anders finanziert werden  
soll. Auf die nächste Regierung warten allerdings auch drängende  
Versorgungsfragen, die keinen Aufschub dulden. Grundlegende  
Fragen, die mit der Veränderung der Gesellschaftsstruktur ein- 
hergehen, wurden von der Politik noch nicht beantwortet.26

politik

Pflegereform kann kommen
Mit Übergabe des Abschlussberichts hat der von Gesundheitsmi-

nister Daniel Bahr einberufene Pflegebeirat den Boden geebnet für 
eine grundlegende Pflegereform. Er liefert konkrete Handlungs-
empfehlungen, insbesondere zur Überarbeitung des Pflegebe-

dürftigkeitsbegriffs und der Pflegebegutachtung. Es liegt nun an 
der Politik, sich nach der Wahl an die Umsetzung zu machen.

IM FOKUS

Ambulante Psychotherapie
Es gibt in Deutschland ein breites psychotherapeutisches Versor-
gungsangebot. Im ambulanten Bereich werden verschiedene  
Therapieformen von der gesetzlichen Krankenversicherung be-
zahlt. Doch die Wartezeiten auf einen Therapieplatz sind zu lang 
und das Angebot ist unübersichtlich. Die Ersatzkassen schlagen 
vor, Koordinierungsstellen als erste Anlaufstelle für Versicherte 
einzurichten.22
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